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Die zweite Missionsreise

Sonntag
Apg 15,41 Er durchzog aber Syrien und Zilizien und befestigte die Gemeinden.

Apg 16,1-13 16/1 Er gelangte aber nach Derbe und Lystra. Und siehe, dort war
ein Jünger mit Namen Timotheus, der Sohn einer jüdischen gläubigen Frau,
aber eines griechischen Vaters; 16/2 er hatte ein [gutes] Zeugnis von den Brü-
dern in Lystra und Ikonion. 16/3 Paulus wollte, daß dieser mit ihm ausziehe,
und er nahm und beschnitt ihn um der Juden willen, die in jenen Orten waren;
denn sie kannten alle seinen Vater, daß er ein Grieche war. 16/4 Als sie aber die
Städte durchzogen, teilten sie ihnen zur Befolgung die Beschlüsse mit, die von
den Aposteln und Ältesten in Jerusalem festgesetzt waren. 16/5 Die Gemein-
den nun wurden im Glauben befestigt und nahmen täglich an Zahl zu. 16/6 Sie
durchzogen aber Phrygien und die galatische Landschaft, nachdem sie von dem
Heiligen Geist verhindert worden waren, das Wort in Asien zu reden; 16/7 als
sie aber gegen Mysien hin kamen, versuchten sie, nach Bithynien zu reisen, und
der Geist Jesu erlaubte es ihnen nicht. 16/8 Als sie aber an Mysien vorüber-
gezogen waren, gingen sie nach Troas hinab. 16/9 Und es erschien dem Paulus
in der Nacht ein Gesicht: Ein mazedonischer Mann stand da und bat ihn und
sprach: Komm herüber nach Mazedonien und hilf uns! 16/10 Als er aber das
Gesicht gesehen hatte, suchten wir sogleich nach Mazedonien abzureisen, da wir
schlossen, daß Gott uns gerufen habe, ihnen das Evangelium zu verkündigen.
16/11 Wir fuhren nun von Troas ab und kamen geraden Laufs nach Samothrake
und des folgenden Tages nach Neapolis 16/12 und von da nach Philippi, das die
erste Stadt jenes Teiles von Mazedonien ist, eine Kolonie. In dieser Stadt aber
verweilten wir einige Tage.

2 Tim 3,15 und weil du von Kind auf die heiligen Schriften kennst, die Kraft haben,
dich weise zu machen zur Errettung durch den Glauben, der in Christus Jesus
ist.

Montag
Apg 16,11-24 16/11 Wir fuhren nun von Troas ab und kamen geraden Laufs nach

Samothrake und des folgenden Tages nach Neapolis 16/12 und von da nach Phil-
ippi, das die erste Stadt jenes Teiles von Mazedonien ist, eine Kolonie. In dieser
Stadt aber verweilten wir einige Tage. 16/13 Und am Tag des Sabbats gingen
wir hinaus vor das Tor an einen Fluß, wo wir eine Gebetsstätte vermuteten; und
wir setzten uns nieder und redeten zu den Frauen, die zusammengekommen wa-
ren. 16/14 Und eine Frau mit Namen Lydia, eine Purpurkrämerin aus der Stadt
Thyatira, die Gott anbetete, hörte zu, deren Herz tat der Herr auf, daß sie acht-
gab auf das, was von Paulus geredet wurde. 16/15 Als sie aber getauft worden

war und ihr Haus, bat sie und sagte: Wenn ihr urteilt, daß ich an den Herrn
gläubig sei, so kehrt in mein Haus ein und bleibt. Und sie nötigte uns. 16/16 Es
geschah aber, als wir zur Gebetsstätte gingen, daß uns eine Magd begegnete,
die einen Wahrsagergeist hatte; sie brachte ihren Herren großen Gewinn durch
Wahrsagen. 16/17 Diese folgte dem Paulus und uns nach und schrie und sprach:
Diese Menschen sind Knechte Gottes, des Höchsten, die euch den Weg des Heils
verkündigen. 16/18 Dies aber tat sie viele Tage. Paulus aber wurde unwillig,
wandte sich um und sprach zu dem Geist: Ich gebiete dir im Namen Jesu Christi,
von ihr auszufahren! Und er fuhr aus zu derselben Stunde. 16/19 Als aber ihre
Herren sahen, daß die Hoffnung auf ihren Gewinn dahin war, griffen sie Paulus
und Silas und schleppten sie auf den Markt zu den Vorstehern. 16/20 Und sie
führten sie zu den Hauptleuten und sprachen: Diese Menschen, die Juden sind,
verwirren ganz und gar unsere Stadt 16/21 und verkündigen Gebräuche, die
anzunehmen oder auszuüben uns nicht erlaubt ist, da wir Römer sind. 16/22
Und die Volksmenge erhob sich zugleich gegen sie, und die Hauptleute rissen
ihnen die Kleider ab und befahlen, sie mit Ruten zu schlagen. 16/23 Und als sie
ihnen viele Schläge gegeben hatten, warfen sie sie ins Gefängnis und befahlen
dem Kerkermeister, sie sicher zu verwahren. 16/24 Dieser warf sie, als er solchen
Befehl empfangen hatte, in das innere Gefängnis und befestigte ihre Füße im
Block.

Apg 13,14.42.44 13/14 Sie aber zogen von Perge aus hindurch und kamen nach
Antiochia in Pisidien; und sie gingen am Tag des Sabbats in die Synagoge und
setzten sich.
13/42 Als sie aber hinausgingen, baten sie, daß am folgenden Sabbat diese Worte
[noch einmal] zu ihnen geredet werden möchten.
13/44 Am nächsten Sabbat aber versammelte sich fast die ganze Stadt, um das
Wort Gottes zu hören.

Apg 17,1-2 17/1 Nachdem sie aber durch Amphipolis und Apollonia gereist waren,
kamen sie nach Thessalonich, wo eine Synagoge der Juden war. 17/2 Nach
seiner Gewohnheit aber ging Paulus zu ihnen hinein und unterredete sich an
drei Sabbaten mit ihnen aus den Schriften,

Apg 18,4 Er unterredete sich aber in der Synagoge an jedem Sabbat und über-
zeugte Juden und Griechen.

Apg 16,25-34 16/25 Um Mitternacht aber beteten Paulus und Silas und lobsan-
gen Gott; und die Gefangenen hörten ihnen zu. 16/26 Plötzlich aber geschah
ein großes Erdbeben, so daß die Grundfesten des Gefängnisses erschüttert wur-
den; und sofort öffneten sich alle Türen, und aller Fesseln lösten sich. 16/27 Als
aber der Kerkermeister aus dem Schlaf aufwachte und die Türen des Gefäng-
nisses geöffnet sah, zog er das Schwert und wollte sich umbringen, da er meinte,
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die Gefangenen seien entflohen. 16/28 Paulus aber rief mit lauter Stimme und
sprach: Tu dir kein Leid an, denn wir sind alle hier. 16/29 Er aber forderte
Licht und sprang hinein; und zitternd fiel er vor Paulus und Silas nieder. 16/30
Und er führte sie heraus und sprach: Ihr Herren, was muß ich tun, daß ich
errettet werde? 16/31 Sie aber sprachen: Glaube an den Herrn Jesus, und du
wirst errettet werden, du und dein Haus. 16/32 Und sie redeten das Wort des
Herrn zu ihm samt allen, die in seinem Haus waren. 16/33 Und er nahm sie in
jener Stunde der Nacht zu sich und wusch ihnen die Striemen ab; und er ließ
sich taufen und alle die Seinen sogleich. 16/34 Und er führte sie hinauf in sein
Haus, ließ ihnen den Tisch decken und frohlockte, an Gott gläubig geworden,
mit seinem ganzen Haus.

Röm 3,28 Denn wir urteilen, daß ein Mensch durch Glauben gerechtfertigt wird,
ohne Gesetzeswerke.

Gal 2,16 aber [da] wir wissen, daß der Mensch nicht aus Gesetzeswerken gerecht-
fertigt wird, sondern nur durch den Glauben an Christus Jesus, haben wir auch
an Christus Jesus geglaubt, damit wir aus Glauben an Christus gerechtfertigt
werden und nicht aus Gesetzeswerken, weil aus Gesetzeswerken kein Fleisch
gerechtfertigt wird.

Dienstag
Apg 16,35-40 16/35 Als es aber Tag geworden war, sandten die Hauptleute die

Rutenträger und sagten: Laß jene Menschen los! 16/36 Der Kerkermeister aber
berichtete dem Paulus diese Worte: Die Hauptleute haben hergesandt, damit
ihr losgelassen werdet; so geht denn jetzt hinaus und zieht hin in Frieden. 16/37
Paulus aber sprach zu ihnen: Nachdem sie uns, die wir Römer sind, öffentlich
unverurteilt geschlagen, haben sie uns ins Gefängnis geworfen, und jetzt stoßen
sie uns heimlich aus? Nicht doch; sondern laß sie selbst kommen und uns hin-
ausführen. 16/38 Die Rutenträger aber meldeten diese Worte den Hauptleuten;
und sie fürchteten sich, als sie hörten, daß sie Römer seien. 16/39 Und sie kamen
und redeten ihnen zu; und sie führten sie hinaus und baten sie, daß sie aus der
Stadt gehen möchten. 16/40 Als sie aber aus dem Gefängnis herausgegangen
waren, gingen sie zu Lydia; und als sie die Brüder gesehen hatten, ermahnten
sie sie und zogen weg.

Apg 17,1-9 17/1 Nachdem sie aber durch Amphipolis und Apollonia gereist waren,
kamen sie nach Thessalonich, wo eine Synagoge der Juden war. 17/2 Nach seiner
Gewohnheit aber ging Paulus zu ihnen hinein und unterredete sich an drei
Sabbaten mit ihnen aus den Schriften, 17/3 indem er eröffnete und darlegte,
daß der Christus leiden und aus den Toten auferstehen mußte und daß dieser
der Christus ist: der Jesus, den ich euch verkündige. 17/4 Und einige von ihnen
ließen sich überzeugen und gesellten sich zu Paulus und Silas, und eine große

Menge von den anbetenden Griechen und nicht wenige der vornehmsten Frauen.
17/5 Die Juden aber wurden eifersüchtig und nahmen einige böse Männer vom
Gassenpöbel zu sich, machten einen Volksauflauf und brachten die Stadt in
Aufruhr; und sie traten vor das Haus Jasons und suchten sie unter das Volk zu
führen. 17/6 Als sie sie aber nicht fanden, schleppten sie Jason und einige Brüder
vor die Obersten der Stadt und riefen: Diese, die den Erdkreis aufgewiegelt
haben, sind auch hierher gekommen, 17/7 die hat Jason beherbergt; und diese
alle handeln gegen die Verordnungen des Kaisers, da sie sagen, daß ein anderer
König sei: Jesus. 17/8 Sie beunruhigten aber die Volksmenge und die Obersten
der Stadt, die dies hörten. 17/9 Und nachdem sie von Jason und den übrigen
Bürgschaft genommen hatten, ließen sie sie frei.

Apg 17,10-15 17/10 Die Brüder aber sandten sogleich in der Nacht sowohl Paulus
als Silas nach Beröa; die gingen, als sie angekommen waren, in die Synagoge
der Juden. 17/11 Diese aber waren edler als die in Thessalonich; sie nahmen
mit aller Bereitwilligkeit das Wort auf und untersuchten täglich die Schriften,
ob dies sich so verhielte. 17/12 Viele nun von ihnen glaubten, und von den
griechischen vornehmen Frauen und Männern nicht wenige. 17/13 Als aber die
Juden von Thessalonich erfuhren, daß auch in Beröa das Wort Gottes von Paulus
verkündigt wurde, kamen sie auch dorthin und erregten die Volksmengen. 17/14
Da sandten aber die Brüder sogleich den Paulus fort, daß er nach dem Meer hin
gehe. Aber sowohl Silas als Timotheus blieben dort. 17/15 Die aber den Paulus
geleiteten, brachten ihn bis nach Athen; und als sie für Silas und Timotheus
Befehl empfangen hatten, daß sie sobald wie möglich zu ihm kommen sollten,
reisten sie ab.

Mittwoch
Apg 17,15-22 17/15 Die aber den Paulus geleiteten, brachten ihn bis nach Athen;

und als sie für Silas und Timotheus Befehl empfangen hatten, daß sie sobald
wie möglich zu ihm kommen sollten, reisten sie ab. 17/16 Während aber Paulus
sie in Athen erwartete, wurde sein Geist in ihm erregt, da er die Stadt voll
von Götzenbildern sah. 17/17 Er unterredete sich nun in der Synagoge mit den
Juden und mit den Anbetern und auf dem Markt an jedem Tag mit denen, die
gerade herbeikamen. 17/18 Aber auch einige der epikuräischen und stoischen
Philosophen griffen ihn an; und einige sagten: Was will wohl dieser Schwätzer
sagen? andere aber: Er scheint ein Verkündiger fremder Götter zu sein, weil
er das Evangelium von Jesus und der Auferstehung verkündigte. 17/19 Und
sie ergriffen ihn, führten ihn zum Areopag und sagten: Können wir erfahren,
was diese neue Lehre ist, von der du redest? 17/20 Denn du bringst etwas
Fremdes vor unsere Ohren. Wir möchten nun wissen, was das sein mag. 17/21
Alle Athener aber und die Fremden, die sich da aufhielten, brachten ihre Zeit
mit nichts anderem zu, als etwas Neues zu sagen und zu hören. 17/22 Paulus



2018-Q3-09 3 von 4
aber stand mitten auf dem Areopag und sprach: Männer von Athen, ich sehe,
daß ihr in jeder Beziehung den Göttern sehr ergeben seid.

Apg 13,16-41 13/16 Paulus aber stand auf, winkte mit der Hand und sprach: Män-
ner von Israel, und die ihr Gott fürchtet, hört: 13/17 Der Gott dieses Volkes
Israel erwählte unsere Väter und erhöhte das Volk in der Fremdlingschaft im
Land Ägypten, und mit erhobenem Arm führte er sie von dort heraus; 13/18
und eine Zeit von etwa vierzig Jahren ertrug er sie in der Wüste. 13/19 Und
nachdem er sieben Nationen im Land Kanaan vertilgt hatte, ließ er sie deren
Land erben 13/20 [für] etwa vierhundertfünfzig Jahre. Und danach gab er ih-
nen Richter bis zu Samuel, dem Propheten. 13/21 Und von da an begehrten sie
einen König, und Gott gab ihnen Saul, den Sohn des Kisch, einen Mann aus
dem Stamm Benjamin, vierzig Jahre lang. 13/22 Und nachdem er ihn verworfen
hatte, erweckte er ihnen David zum König, welchem er auch Zeugnis gab und
sprach: ‘Ich habe David gefunden, den Sohn Jsais, einen Mann nach meinem
Herzen, der meinen ganzen Willen tun wird. 13/23 Aus dessen Nachkommen-
schaft hat Gott nach Verheißung dem Israel als Erretter Jesus gebracht, 13/24
nachdem Johannes vor dessen Auftreten die Taufe der Buße dem ganzen Volk
Israel verkündigt hatte. 13/25 Als aber Johannes seinen Lauf erfüllte, sprach
er: Was ihr meint, daß ich sei, bin ich nicht, sondern siehe, es kommt einer nach
mir, dem ich nicht würdig bin, die Sandale an den Füßen zu lösen. 13/26 Ihr
Brüder, Söhne des Geschlechts Abrahams, und die unter euch Gott fürchten,
uns ist das Wort dieses Heils gesandt. 13/27 Denn die zu Jerusalem wohnen
und ihre Obersten haben, da sie diesen nicht erkannten, auch die Stimmen der
Propheten erfüllt, die jeden Sabbat gelesen werden, indem sie [über ihn] Gericht
hielten. 13/28 Und obschon sie keine todeswürdige Schuld fanden, baten sie den
Pilatus, daß er umgebracht werde. 13/29 Und nachdem sie alles vollendet hat-
ten, was über ihn geschrieben ist, nahmen sie ihn vom Holz herab und legten ihn
in eine Gruft. 13/30 Gott aber hat ihn aus den Toten auferweckt, 13/31 und er
ist mehrere Tage hindurch denen erschienen, die mit ihm hinaufgezogen waren
von Galiläa nach Jerusalem, die jetzt seine Zeugen an das Volk sind. 13/32 Und
wir verkündigen euch die gute Botschaft von der zu den Vätern geschehenen
Verheißung, 13/33 daß Gott sie uns, ihren Kindern, erfüllt hat, indem er Jesus
erweckte; wie auch im zweiten Psalm geschrieben steht: ‘Du bist mein Sohn, heu-
te habe ich dich gezeugt. 13/34 Daß er ihn aber aus den Toten auferweckt hat,
so daß er nicht mehr zur Verwesung zurückkehrte, hat er so ausgesprochen: ‘Ich
werde euch die zuverlässigen heiligen Güter Davids geben. 13/35 Deshalb sagt
er auch an einer anderen [Stelle]: ‘Du wirst nicht zugeben, daß dein Frommer
die Verwesung sehe.. 13/36 Denn David freilich entschlief, nachdem er seinem
Geschlecht nach dem Willen Gottes gedient hatte, und wurde zu seinen Vätern
versammelt und sah die Verwesung. 13/37 Der aber, den Gott auferweckt hat,
sah die Verwesung nicht. 13/38 So sei es euch nun kund, ihr Brüder, daß durch
diesen euch Vergebung der Sünden verkündigt wird; 13/39 und von allem, wo-

von ihr durch das Gesetz Moses nicht gerechtfertigt werden konntet, wird durch
diesen jeder Glaubende gerechtfertigt. 13/40 Seht nun zu, daß nicht eintreffe,
was in den Propheten gesagt ist: 13/41 ‘Seht, ihr Verächter, und wundert euch
und verschwindet! Denn ich wirke ein Werk in euren Tagen, ein Werk, das ihr
nicht glauben werdet, wenn es euch jemand erzählt.

Apg 17,22-31 17/22 Paulus aber stand mitten auf dem Areopag und sprach: Män-
ner von Athen, ich sehe, daß ihr in jeder Beziehung den Göttern sehr ergeben
seid. 17/23 Denn als ich umherging und eure Heiligtümer betrachtete, fand ich
auch einen Altar, an dem die Aufschrift war: Einem unbekannten Gott. Was ihr
nun, ohne es zu kennen, verehrt, das verkündige ich euch. 17/24 Der Gott, der
die Welt gemacht hat und alles, was darin ist, er, der Herr des Himmels und der
Erde, wohnt nicht in Tempeln, die mit Händen gemacht sind, 17/25 noch wird
er von Menschenhänden bedient, als wenn er noch etwas nötig hätte, da er selbst
allen Leben und Odem und alles gibt. 17/26 Und er hat aus Einem jede Nation
der Menschen gemacht, daß sie auf dem ganzen Erdboden wohnen, indem er
festgesetzte Zeiten und die Grenzen ihrer Wohnung bestimmt hat, 17/27 daß
sie Gott suchen, ob sie ihn wohl tastend fühlen und finden möchten, obgleich er
nicht fern ist von jedem von uns. 17/28 Denn in ihm leben und weben und sind
wir, wie auch einige eurer Dichter gesagt haben: ‘Denn wir sind auch sein Ge-
schlecht. 17/29 Da wir nun Gottes Geschlecht sind, sollen wir nicht meinen, daß
das Göttliche dem Gold und Silber oder Stein, einem Gebilde der Kunst und
der Erfindung des Menschen, gleich sei. 17/30 Nachdem nun Gott die Zeiten der
Unwissenheit übersehen hat, gebietet er jetzt den Menschen, daß sie alle überall
Buße tun sollen, 17/31 weil er einen Tag gesetzt hat, an dem er den Erdkreis
richten wird in Gerechtigkeit durch einen Mann, den er [dazu] bestimmt hat,
und er hat allen dadurch den Beweis gegeben, daß er ihn auferweckt hat aus
den Toten.

1 Kor 1,23 predigen wir Christus als gekreuzigt, den Juden ein Ärgernis und den
Nationen eine Torheit;

Apg 17,34 Einige Männer aber schlossen sich ihm an und glaubten, unter denen
auch Dionysius war, der Areopagit, und eine Frau mit Namen Damaris und
andere mit ihnen.

Donnerstag
Apg 18,1-3 18/1 Danach schied er von Athen und kam nach Korinth. 18/2 Und er

fand einen Juden namens Aquila, aus Pontus gebürtig, der kürzlich aus Italien
gekommen war, und Priscilla, seine Frau - weil Klaudius befohlen hatte, daß
alle Juden sich aus Rom entfernen sollten -. Er ging zu ihnen, 18/3 und weil
er gleichen Handwerks war, blieb er bei ihnen und arbeitete; denn sie waren
Zeltmacher ihres Handwerks.
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Röm 16,3 Grüßt Priska und Aquila, meine Mitarbeiter in Christus Jesus,

2 Tim 4,19 Grüße Priska und Aquila und das Haus des Onesiphorus!

Apg 18,4-17 18/4 Er unterredete sich aber in der Synagoge an jedem Sabbat und
überzeugte Juden und Griechen. 18/5 Als aber sowohl Silas als Timotheus aus
Mazedonien herabkamen, wurde Paulus durch das Wort gedrängt und bezeugte
den Juden, daß Jesus der Christus sei. 18/6 Als sie aber widerstrebten und
lästerten, schüttelte er die Kleider aus und sprach zu ihnen: Euer Blut [komme]
auf euren Kopf! Ich bin rein; von jetzt an werde ich zu den Nationen gehen.
18/7 Und er ging von dort fort und kam in das Haus eines Gottesfürchtigen
namens Titius Justus, dessen Haus an die Synagoge stieß. 18/8 Krispus aber,
der Vorsteher der Synagoge, glaubte an den Herrn mit seinem ganzen Haus; und
viele Korinther, die hörten, wurden gläubig und ließen sich taufen. 18/9 Der Herr
aber sprach durch eine Erscheinung in der Nacht zu Paulus: Fürchte dich nicht,
sondern rede, und schweige nicht! 18/10 Denn ich bin mit dir, und niemand soll
dich angreifen, dir Böses zu tun; denn ich habe ein großes Volk in dieser Stadt.
18/11 Und er hielt sich ein Jahr und sechs Monate auf und lehrte unter ihnen das
Wort Gottes. 18/12 Als aber Gallio Prokonsul von Achaja war, traten die Juden
einmütig gegen Paulus auf und führten ihn vor den Richterstuhl 18/13 und
sagten: Dieser überredet die Menschen, entgegen dem Gesetz Gott anzubeten.
18/14 Als aber Paulus den Mund öffnen wollte, sagte Gallio zu den Juden:
Wenn es ein Unrecht oder eine böse Handlung wäre, o Juden, so hätte ich euch
vernünftigerweise ertragen; 18/15 wenn es aber Streitfragen sind über Worte
und Namen und das Gesetz, das ihr habt, so seht ihr selbst zu, über diese Dinge
will ich nicht Richter sein. 18/16 Und er trieb sie von dem Richterstuhl weg.
18/17 Alle aber ergriffen Sosthenes, den Vorsteher der Synagoge, und schlugen
ihn vor dem Richterstuhl; und Gallio bekümmerte sich nicht um dies alles.

2 Kor 11,8-9 11/8 Andere Gemeinden habe ich beraubt, indem ich Lohn nahm
zum Dienst an euch. 11/9 Und als ich bei euch war und Mangel litt, fiel ich
niemand zur Last - denn meinem Mangel halfen die Brüder ab, die aus Maze-
donien kamen -, und ich hielt mich in allem [so, daß ich] euch nicht zur Last
[fiel], und werde mich [so] halten.

1 Kor 9,14 So hat auch der Herr denen, die das Evangelium verkündigen, verord-
net, vom Evangelium zu leben.

Apg 18,18-21 18/18 Nachdem aber Paulus noch viele Tage dageblieben war, nahm
er Abschied von den Brüdern und segelte nach Syrien ab und mit ihm Priscilla
und Aquila, nachdem er sich in Kenchreä das Haupt hatte scheren lasen, denn
er hatte ein Gelübde. 18/19 Sie kamen aber nach Ephesus, und er ließ jene dort
zurück; er selbst aber ging in die Synagoge und unterredete sich mit den Juden.
18/20 Als sie ihn aber baten, daß er längere Zeit bleiben möchte, willigte er

nicht ein, 18/21 sondern nahm Abschied von ihnen und sagte: Ich werde, wenn
Gott will, wieder zu euch zurückkehren. Und er fuhr von Ephesus ab.
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